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FRYBURG
(Es paar Mümpfeli us em ne heitere Epos)

ILEITUNG (Prolog)

Fryburg, baut im Uechtland inne,
Isch e Stadt, won is macht z sinne.
Bärchtold, Fürscht mit zähe Ringe,
Muess di Ritter all bezwinge.
Drum schützt er di Stadt mit Muure,
Rüeft i d Hüser Chnächt und Pure.
Bald cha sech das Städtli wehre

— Wie me's i der Schuel cha lehre —
Grösser, breiter wärde d Gasse,

D Hüser chöi nid alles fasse.

Vo der Burg und vo den Aue
Muess me Wäger witers baue.

D Neustadt chunt und ds Tor vo Murte,
Z äng si gäng no alli Gurte.
Mit de Steine, vo de beschte,

Baut me witers gäge Weschte?

Ds Remundtor und d Muur bim Weier
Choschte gwüss meh als e Dreier.

BRÜGGE

Z Fryburg het es gar schön Brügge.
Schwär tüe sie de Gäldsack drücke!
Bsunders we me falsch tuet boue

Und der Zuekunft nid wott troue.
Über ds Tal und über Grübe
Tüe sie früsches Läbe wäbe.

Dütsch und Wälsch wärde verbünde,
Kürzt isch d Reis um mängi Stunde.

Wägen, Auto gsehsch du fahre...
— Chind, gaht wäg, süsch muess ech haare —
Wäger sälte gsehsch e Gutsche, —
's isch halt wägem Zämeputsche!
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